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Eine vielfältige Tier- und Pflanzenwelt trägt entscheidend zu unserer Lebensqualität bei. Die 
Stadt fördert Artenvielfalt sowie den Schutz natürlicher Lebensräume durch verschiedene 
Maßnahmen im Rahmen des Handlungsfelds Biodiversität und des Biodiversitätskonzepts. In 
diesem Jahr wird zudem zivilgesellschaftliches Engagement für Biodiversität mit dem 
Zukunftspreis Düsseldorf gewürdigt.

Wir haben unsere Community gefragt:

• Wie gut kennen Sie sich mit dem Thema Biodiversität aus?
• Wie setzen Sie sich für biologische Vielfalt ein? 
• Und welche alltäglichen Probleme oder Hürden sehen Sie, um sich für die Biodiversität 

einzusetzen?

Die Teilnehmer*innen haben Fragen zum Thema 
Biodiversität beantwortet.
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Hintergrund
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197 Personen haben an 
der Befragung 
teilgenommen.



unter 18 Jahre

18 bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre oder älter

Die Stichprobe ist überwiegend 35 Jahre und älter.
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0%

2%

11%

20%

15%

31%

20%Ja

23%

Migrationshintergrund*

Nein

75%

Alter*

Basis: Alle Befragten, n=197
*Antwortmöglichkeit „Keine Angabe“ nicht dargestellt. Daher summieren sich die Werte nicht auf 100 Prozent.

weiblich

51%

männlich

45%

Geschlecht*

Paar ohne Kind

Paar mit 
Kind(ern)

Einpersonen-
haushalt

andere 
Wohnsituation

Alleinerziehend

37%

24%

31%

5%

1%

Wohnsituation*



Stadtbezirk 1: Altstadt, Carlstadt, Derendorf, 
Golzheim, Pempelfort, Stadtmitte

Stadtbezirk 2: Düsseltal, Flingern-Nord, Flingern-
Süd

Stadtbezirk 3: Bilk, Flehe, Friedrichstadt, Hafen, 
Hamm, Oberbilk, Unterbilk, Volmerswerth

Stadtbezirk 4: Heerdt, Lörick, Niederkassel, 
Oberkassel

Stadtbezirk 5: Angermund, Kaiserswerth, 
Kalkum, Lohausen, Stockum, Wittlaer

Stadtbezirk 6: Lichtenbroich, Mörsenbroich, Rath, 
Unterrath

Stadtbezirk 7: Gerresheim, Grafenberg, 
Hubbelrath, Knittkuhl, Ludenberg

Stadtbezirk 8: Eller, Lierenfeld, Unterbach, 
Vennhausen

Stadtbezirk 9: Benrath, Hassels, Himmelgeist, 
Holthausen, Itter, Reisholz, Urdenbach, Wersten

Stadtbezirk 10: Garath, Hellerhof

Ich wohne außerhalb von Düsseldorf.

Die Mehrheit der Befragten lebt seit vielen Jahren in 
Düsseldorf. Alle Bezirke der Stadt sind vertreten.
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18%

15%

18%

5%

4%

10%

11%

6%

11%

1%

2%

Bis zu 1 Jahr

1 bis 2 Jahre

3 bis 5 Jahre

5 bis 15 Jahre

Über 15 Jahre

Schon mein ganzes Leben, ich 
bin hier geboren und 

aufgewachsen.

1%

2%

4%

20%

38%

29%

Wohnviertel* Wohndauer*

Basis: Alle Befragten, n=197
*Antwortmöglichkeit „Keine Angabe“ nicht dargestellt. Daher summieren sich die Werte nicht auf 100 Prozent



Was sind Top-2 Werte?
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40% 20% 17% 13% 10%

Sehr gut Eher gut Weder noch Eher schlecht Sehr schlecht

Prozent

Der Top-2 Wert fasst die Werte der zwei positivsten 
Ausprägungen auf einer Skala zusammen. In dem vor-
liegenden Beispiel also die Ausprägungen „sehr gut“ mit 
40 Prozent und „eher gut“ mit 20 Prozent. Somit ergibt 
der Top-2 Wert 60 Prozent.
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Bio
diversität
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Fast allen Befragten ist das Thema Biodiversität zumindest 
bekannt, die Hälfte kennt sich gut oder seht gut damit aus.

Frage: Wie gut kennen Sie sich mit dem Thema Biodiversität aus?
Basis: Alle Befragten, n=197

Vertrautheit mit dem Thema Biodiversität

9%

41%

48%

2%

sehr gut

gut

ein wenig

Bio … was??

50|50



52% 33% 11% 3%

85% aller Bürger*innen ist der Schutz und die Förderung 
von Biodiversität (eher/sehr) wichtig. 
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Sehr wichtig Eher wichtig Teils/teils Eher weniger Gar nicht Kann ich nicht beurteilen

Persönliche Wichtigkeit von Biodiversität

Frage: Wie wichtig ist Ihnen persönlich der Schutz und die Förderung der Biodiversität?
Basis: Alle Befragten, n=197

85%



9% 22% 45% 20% 4%

Beinahe jede*r Dritte engagiert sich mehr oder weniger 
stark für den Erhalt oder die Förderung von Biodiversität. 
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Ja, sehr stark Ja, ziemlich stark Teils/teils Eher nicht Nein, gar nicht

Persönliches Engagement für Biodiversität

Frage: Setzen Sie sich im Alltag bewusst für den Erhalt oder die Förderung der Biodiversität in Ihrem Umfeld ein?
Basis: Alle Befragten, n=197

31%
24%



Kauf von Bioprodukten, torffreier Blumenerde, Produkten ohne Palmöl oder ähnliches

Gestaltung von Flächen (naturnaher Garten, Balkon, Grundstücke etc.)

Verzicht auf Pestizide

Urban Gardening

Ehrenamtliches Engagement oder Unterstützung von Organisationen und Aktionen 

Spenden für lokale Naturschutzprojekte

Teilnahme an Datensammlungen

Saatguttausch/Erhalt alter Sorten

Melden von Beobachtungen seltener Arten über Online-Plattformen

Hund and der Leine/Katze im Haus

Sonstiges

Eher nicht / gar nicht

Die Mehrheit engagiert sich durch nachhaltiges Konsum-
verhalten, naturnahe Gestaltung und Pestizidverzicht.
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64%

55%

55%

19%

17%

13%

12%

12%

9%

8%

3%

24%

Beitrag zur biologischen Vielfalt

Frage: Wie setzen Sie sich für biologische Vielfalt ein?
Basis: Alle Befragten, n=197, Mehrfachnennung möglich



Ich verfüge nicht über das nötige Fachwissen.

Mir fehlt ein geeigneter Ort (z.B. Garten, Balkon).

Ich hab aktuell keine Zeit dafür.

Mir fehlt die Unterstützung (z.B. Nachbarn, Freunde, Familie).

Ich hab andere Prioritäten.

So etwas ist schnell mit Kosten verbunden.

Ich sehe keine Probleme. 

Ich hab das Thema bisher gar nicht auf dem Schirm gehabt. 

Ich empfinde keine ausreichende Motivation/kein Interesse.

Sonstiges

Mangelndes Fachwissen, Platz und Zeit sind die größten 
Hürden beim Einsatz für Biodiversität.
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31%

27%

25%

18%

17%

15%

12%

12%

7%

7%

Alltägliche Hürden beim Einsatz für Biodiversität

Frage: Welche alltäglichen Probleme oder Hürden sehen Sie, um sich für Biodiversität einzusetzen?
Basis: Alle Befragten, n=197, Mehrfachnennung möglich

Sonstiges:
 Das städtische 
Umfeld bietet 

wenige 
Möglichkeiten dazu
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Orte



Der Wildpark Grafenberg, der Botanische Garten sowie der 
Aquazoo sind die am häufigsten besuchten Orte. 
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Aquazoo Löbbecke 
Museum

VHS BiogartenWildpark Grafenberg Botanischer Garten

52% 33%

Regelmäßig besuchte Orte der Biodiversität in Düsseldorf

Frage: Welche Orte, die Biodiversität fördern oder darüber informieren, besuchen Sie häufiger?
Basis: Alle Befragten, n=197, Mehrfachnennung möglich

29% 9%

Ökotop Heerdt Phänologischer 
Garten

Biologische Station 
Haus Bürgel

Waldschule

8% 7% 6% 1% Antwortoption 
„Keine dieser“ 
(20%) und 
„Sonstiges“ (13%) 
nicht dargestellt



Entspannen / Ruhe finden

Der Natur näher kommen

Frische Luft genießen

Ausgleich zum Stadtleben

Tiere beobachten

Sich über Pflanzen- und Tierarten informieren 

Etwas Neues lernen 

Mit Kindern draußen sein 

Sonstiges

Entspannen/Ruhe finden, der Natur näher kommen und die 
Frischluft genießen sind beim Besuch am wichtigsten.
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70%

60%

59%

47%

40%

29%

24%

24%

1%

Wichtig beim Besuch

Frage: Was ist Ihnen besonders wichtig, wenn Sie einen oder mehrerer dieser Orte besuchen?
Basis: Nur Befragte, die einen oder mehrere Orte, die Biodiversität fördern oder darüber informieren, aufsuchen  n=158, 
Mehrfachnennung möglich
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Wahr
nehmung



Umsetzung der Blühwiesenstrategie

Renaturierung des Altrheins in der Urdenbacher Kämpe 

Renaturierung innerstädtischer Bäche, zuletzt z.B. südliche 
Düssel in Vennhausen

Habitaträume im Stadtwald

Anlage eines Wildbienengartens am Ökotop Heerdt

Aufstellen von Storchenrädern

Sonstiges

keine

86% der Bürger*innen haben mindestens eine städtische 
Maßnahme zum Erhalt von Biodiversität wahrgenommen.
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61%

49%

44%

10%

9%

9%

5%

14%

Bekanntheit städtischer Maßnahmen

Frage: Welche Maßnahmen der Stadt zum Erhalt der Biodiversität haben Sie schon einmal wahrgenommen? 
Mehrfachnennung möglich
Basis: Alle Befragten, n=197



NABU

BUND

Greenpeace

WWF

Platzgrün

Deutsche Umwelthilfe

Naturfreunde

Sonstiges

Keine / keine Angabe

Die bekanntesten Vereine oder Initiativen sind der Natur-
schutzbund und der Bund für Umwelt und Naturschutz.
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21%

14%

8%

4%

3%

3%

2%

13%

57%

Bekanntheit von Vereinen (offene Abfrage, codiert)

Frage: Welche Vereine oder Initiativen, die sich für Biodiversität engagieren, kennen Sie? 
Offene Abfrage, abgebildet sind die Top-9 Nennungen 
Basis: Alle Befragten, n=197
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Frage: Über welche Kanäle haben Sie sich schon einmal über aktuelle Entwicklungen im Bereich Biodiversität in Düsseldorf informiert?
Basis: Alle Befragten, n=197, Mehrfachnennung möglich

34%

Presse 

33%

Bisher gar nicht

24%

Social-Media-
Kanäle der Stadt

7%

Berichte in 
Fachausschüssen 

im Stadtrat

6%

Newsletter 
Nachhaltigkeit

5%

Nachhaltigkeits-
Rallye Düsseldorf

Informationskanäle

3%

Biodiversitäts-
konzept

23%

Städtische 
Webseite

7%

Sonstiges

21%

Kommunikations-
arbeit von Initiativen 

und Vereinen

Hauptinformationskanal für aktuelle Entwicklungen ist die 
Presse. Jede*r Dritte informiert sich bisher gar nicht.
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Zukunfts
preis



Der Zukunftspreis ist zumindest dem Namen nach etwa 
der Hälfte der Befragten ein Begriff.
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19% 
Ja

52%
Nein

29%
Nur der Name

Bekanntheit Zukunftspreis

Frage: Der Düsseldorfer Zukunftspreis zeichnet 2025 erstmals Projekte für ihr nachhaltiges Engagement aus. In diesem Jahr dreht 
sich dabei alles um das Handlungsfeld Biodiversität. Ist Ihnen der Zukunftspreis bereits ein Begriff?
Basis: Alle Befragten, n=197



Einige Teilnehmer haben selbst ein Projekt bzw. kennen 
eines, welches für den Zukunftspreis relevant sein könnte.
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5% / 9 Personen 
Ja! Da bewerbe ich mich direkt.

85%
Eher nicht…11% / 21 Personen 

Nein, aber ich kenne jemanden, 
den ich zum Mitmachen animiere!

Bewerbung Zukunftspreis

Frage: Für den Zukunftspreis können sich alle bewerben, die sich im Alltag in einem Verein, einer Organisation, einer 
Bildungseinrichtung oder beruflich engagieren. Haben Sie ein Projekt zum Thema Biodiversität, dass Sie einreichen möchten? 
Basis: Alle Befragten, n=197

1
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Anmerkungen



Die Befragten befürworten Engagement im Bereich 
Biodiversität und wünschen sich verstärktes Handeln.

24

Sonstige Anmerkungen

Frage: Haben Sie sonstige Anmerkungen zum Thema „Biodiversität in Düsseldorf„ oder zum „Zukunftspreis Düsseldorf“?
Basis: Alle Befragten, die eine Antwort gegeben haben, n=45, Offene Abfrage

Einige Teilnehmer*innen finden das 
Engagement der Stadt im Bereich 
Biodiversität gut und betonen die 
Dringlichkeit des Themas für die 

Zukunft. 

Die Befragten wünschen sich Begrünung, 
Entsiegelung und den Erhalt innerstädtischer 
Naturflächen. Kritisiert wurden insbesondere die 

Versiegelung durch Bauprojekte und der Verlust von 
Natur. Es wird eine konsequente Vorgehensweise 
gegen Schotter- und versiegelte Vorgärten gefordert. 
Viele Bürger*innen halten mehr Sichtbarkeit des 

Themas z.B. durch Werbung für wichtig.
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